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VON ANGESICHT ZU ANGESICHT? - 01.01.2018 08:00





Am 6.1.2018 feiert das Blog seinen 4. Geburtstag …


In den letzten vier Jahren wurde viel geschrieben und auch viel in den Sozialen Medien für die Starnberger Kommunalpolitik philosophiert und diskutiert. Dabei hat frau/man so einiges von Anderen erfahren, nur aber eben “virtuell”.


Ich werde deshalb am 6.1.2018 zunächst bisher nur mit mir den Geburtstag des Blogs in der Au ab 18:00 Uhr ein bisschen “feiern”.


Sollte jemand Lust verspüren, sich mal außerhalb der Sozialen Medien von Angesicht zu Angesicht mit mir oder anderen dann vielleicht Anwesenden unterhalten zu wollen oder auch die bisher “unbekannten” Profilinhaber einmal kennenzulernen, würde mich das freuen.


Ich weiß zwar nicht, in welche Richtung die Gespräche verlaufen werden - das hängt einfach von den Anwesenden ab.


Ich verbinde aber diesen Anlass ausschließlich mit meiner Neugier, diejenigen einmal kennenzulernen, die mir bisher quasi nur durch ein rundes Profilbild bekannt sind …


… und keinen kommunalpolitischen Stammtisch derjenigen, die meine sicher bekannte Meinung zu Themen und Personen teilen.


Gerne übernehme ich die Reservierung eines größeren Tisches (dafür wäre eine “Anmeldung” hilfreich), falls sich jemand auf dieses persönliche Erlebnis einlassen möchte.


(https://www.politik-starnberg.de/post/169177770254/von-angesicht-zu-angesicht)





FRAGEN ZUM B2-TUNNEL: WIRD DIE HANFELDER STRAßE DURCH DEN TUNNELBAU ENTLASTET? - 02.01.2018 08:00





Ja.


Ein vorgesehenes Schwerlastverkehrsverbot, die Rückstufung von einer Staatsstraße zu einer Ortsstraße und die damit möglichen Maßnahmen durch die Stadt Starnberg machen die Kombination aus West-Tangente und B2-Tunnel für den Durchgangsverkehr (sowohl LKW als auch PKW) attraktiver als die Ortsdurchfahrt über die Hanfelder Straße.


(https://www.politik-starnberg.de/post/169218039680/fragen-zum-b2-tun-nel-wird-die-hanfelder-straße)





B2-TUNNEL-INFO FÜR IOS (IPAD & IPHONE) - 03.01.2018 08:00





Bleiben Sie auf dem Laufenden …


Anlass war das „spontane Verkehrschaos“ Ende November aufgrund der zweitägigen Baustelle vor dem Landratsamt.


Hätten noch mehr Verkehrsteilnehmer informiert sein können, um andere Routen zu wählen und den Stau zu reduzieren?


Auch wenn es in der Presse veröffentlicht wurde, hält das Blog auch weitere Verbreitungsmöglichkeiten für wichtig und sinnvoll.


Die iOS-App B2-Tunnel-Info


[image: ]


Ziel von der Anwendung "B2-Tunnel-Info" ist die Möglichkeit für potentiell Betroffene, sich frühzeitig über vorhandene Störungen des täglichen Verkehrsablaufes im Zusammenhang mit dem B2-Tunnel in Starnberg zu informieren.


Die Anwendung "B2-Tunnel-Info" zeigt eine Webseite mit aktuellen dem Blog bekannten Informationen zu möglichen Störungen des täglichen Verkehrsablaufs in Starnberg und versucht bei nicht sichtbarem Fenster im Hintergrund periodisch zu prüfen, ob sich die Seite geändert hat.


Dem Blog bekannte Baustellen und Störungen werden zusätzlich auf einer Karte angezeigt. Dabei wird anhand von festgelegten Zeiträumen zwischen allen Baustellen und Störungen und den für den jeweiligen Tag aktuellen Baustellen und Störungen unterschieden.


Im Änderungsfall wird eine lokale Mitteilung angezeigt.


Fragen zum Projekt "B2-Tunnel" können per E-Mail direkt aus der Anwendung heraus versendet werden.


(https://www.politik-starnberg.de/post/169258345205/b2-tunnel-info-für-ios-ipad-iphone)




NARZISST UND LEUMUND - 04.01.2018 08:00





http://www.sueddeutsche.de/politik/karriere-narzisst-und-leumund-1.3804865




Einfach nur lesenswert …





http://www.sueddeutsche.de/politik/karriere-narzisst-und-leumund-1.3804865


… und nach der Lektüre kann jeder sich in seinem Umfeld umsehen und seine Schlüsse ziehen …


(https://www.politik-starnberg.de/post/169298060754/narzisst-und-leu-mund)





FEHLENDE ABSPRACHEN ZWISCHEN BI SZS & BI CONTRA-AMTSTUNNEL? (QUELLE: INTERNETSEITEN DER BI CONTRA-AMTSTUNNEL, STAND 28.12.2017)... - 05.01.2018 08:00
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Fehlende Absprachen zwischen BI SzS & BI ContraAmtstunnel?





(Quelle: Internetseiten der BI ContraAmtstunnel, Stand 28.12.2017)


Wenn ich auf den Seiten der BI ContraAmtstunnel (und seit Neuesten auch “ContraGleisverlegung”) lese “contra Gleisverlegung durch die Fischerhütten!” und dann zeitgleich bei der BI Schöner zum See die folgende Grafik sehe …
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(Quelle: Internetseiten der BI Schöner zum See, Stand 28.12.2017, innerhalb der roten Fläche sind die verlegten Gleise geplant, deren genauen Verlauf aber noch keiner kennt, da die Ausführungsplanung noch nicht existiert)


… frage ich mich schon, wo da eine Gleisverlegung “durch die Fischerhütten” zu sehen ist?


Haben sich die Vorsitzenden der beiden Bürgerinitiativen (übrigens beide Stadträte der WPS) nicht untereinander abgesprochen?


Sucht die BI ContraAmtstunnel ein neues Betätigungsfeld (um dann wieder mit über 4.000 Unterstützern zu argumentieren) und ist jetzt “Konkurrenz” zur BI Schöner zum See?


Wir dürfen auf die neue Entwicklung(?) gespannt sein …


(https://www.politik-starnberg.de/post/169338277953/fehlende-abspra-chen-zwischen-bi-szs-bi)





6.1.2014 BIS 6.1.2018 - 1461 TAGE INFORMATIONEN AUS DER STARNBERGER KOMMUNALPOLITIK... - 06.01.2018 08:00







Das Blog feiert seinen 4. Geburtstag …





… ok, der erste Beitrag in diesem Blog befasste sich nur bedingt mit der Starnberger Kommunalpolitik, aber wir wollen hier mal “fünfe gerade sein lassen”, da es hierfür ja auch keine Regel oder kein Gesetz gibt, was wir verletzten würden.




	
4 Jahre bloggen aus der Starnberger Kommunalpolitik


	über 1870 Beiträge


	über 50 Stadtrats- und Ausschussprotokolle


	6 Jahrbücher bzw. Halbjahresbücher


	sehr viel positives Feedback


	so einiges Wissen hat sich dabei angesammelt







Danke an die Leser mit ihren bereits über 130.000 gelesenen Beiträge …





Ein bisschen Zugriffsstatistik:


2014: 7.299* Besucher bzw. gelesene Beiträge


2015: 16.658 * Besucher bzw. gelesene Beiträge




	128% Steigerung zum 1. Jahr





2016: 43.064 * Besucher bzw. gelesene Beiträge




	590% Steigerung zum 1. Jahr


	258% Steigerung zum vorherigen Jahr





2017: 68.139 * Besucher bzw. gelesene Beiträge




	933% Steigerung zum 1. Jahr


	158% Steigerung zum vorherigen Jahr





(* natürlich enthalten die Zahlen keine(!) Abfragen von Suchrobotern o. ä.)


(https://www.politik-starnberg.de/post/169376607781/612014-bis-612018-1461-tage-informationen)





FRAGEN ZUM B2-TUNNEL: SIND DURCH DEN TUNNELBAU HÄUSER IN STARNBERG GEFÄHRDET? - 06.01.2018 13:00





Nein.


Die unterirdische Tunnelbauweise ist seit langem Stand der Technik.


Die fortentwickelte Technik des Tunnelbaues mit Spezialmaschinen verfestigt sofort während der Bohrung das Umfeld bzw. den ausgehöhlten Bereich, so dass keine Absackungen oder Wassereinbrüche vorkommen können.


Die beim Bahntunnel in Rastatt verwendete Technik zur Stabilisierung vom Boden durch Bodenvereisung kommt in Starnberg nicht zum Einsatz.


Aufgrund der durchgeführten Probebohrungen und dem Gutachten der Universität München zu den Grundwasserströmungen in Starnberg (siehe auch http://www.stadtrat-starnberg-kommentiert.de/post/167727571319/fra-gen-zum-b2-tunnel-gefährdet-das-grundwasser) ist die Beschaffenheit des Untergrunds sehr gut analysiert und bekannt. Die Erfahrungen aus dem Unglück in Trudering vor über 20 Jahren fließen in die begleitenden Sicherheitsüberprüfungen mit ein.


(https://www.politik-starnberg.de/post/169382348701/fragen-zum-b2-tun-nel-sind-durch-den-tunnelbau)





SCHEE WARS... KLEIN, ABER FEIN UND NICHT ALLEIN, VIEL DISKUTIERT UND PHILOSOPHIERT, BIS UM HALB ZEHN UND DANN GING’S HEIM, - 07.01.2018 08:00
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Schee wars …





Klein, aber fein und nicht allein,


viel diskutiert und philosophiert,


bis um halb zehn und dann ging’s heim,


(https://www.politik-starnberg.de/post/169416025346/schee-wars-klein-aber-fein-und-nicht-allein)





SCHLICHTUNGSVERFAHREN FÜR 1.000.000 EUR? - 07.01.2018 10:46





Laut Starnberger Merkur vom 15.12. berechnet die IHK (als Mediator in diesem Fall) 2.070 EUR je 100.000 EUR Streitwert.


[image: ]


(Quelle: Starnberger Merkur, 15.12.2017, Jetzt geht es in die Schlichtung oder https://www.merkur.de/lokales/starnberg/starnberg-ort29487/bahn-vertrag-jetzt-geht-s-in-schlichtung-9452833.html)


Nun geht es aber bei der Seeanbindung nicht nur um 100.000 EUR, sondern um, wenn die aktuellen Berechnungen der Bürgermeisterin angesetzt werden, bis zu 115 Millionen EUR.


Daraus ergeben sich dann Gebühren von ca. 2.000.000 EUR, welche durch die Anzahl der Parteien, in diesem Fall genau zwei, geteilt wird.


Also kostet uns die Strategie der BMS und der Bürgermeisterin, unabhängig vom Ergebnis der Mediation, schon mal 1.000.000 EUR?


Wie viele Maßnahmen zur Schulwegsicherheit können jetzt 2018 nicht umgesetzt werden?


So schlimm wird es sicher nicht werden, da es höchstwahrscheinlich keine rein lineare Kostenberechnung durch das IHK geben wird, aber mit einem 6-stelligen Betrag ist sicher zu rechnen …


Und hier noch einmal ein Verweis zur Historie: http://www.stadtrat-starn-berg-kommentiert.de/post/164551458992/seeanbindung-26-monate-und-hoffentlich-endlich. Denn wenn dieses Gutachten mit den möglichen Folgen für die Stadt schon wie vom Stadtrat gefordert im Sommer 2016 vorgelegen hätte, wären bis heute sicherlich schon entsprechende Gespräche mit der Bahn geführt worden und (mit Bezug auf eine “Weihnachtsaussage” der BMS) der barrierefreie Ausbau des Bahnhofs See schon beschlossen und geregelt.


(https://www.politik-starnberg.de/post/169419572929/schlichtungsverfah-ren-für-1000000-eur)


(https://www.politik-starnberg.de/post/169421047924/könnte-der-tunnel-bau-auch-schneller-abgeschlossen)





SEEANBINDUNG: EINE ANDERE SICHT... - TEIL 1 - 08.01.2018 08:00





Am 5.1.2018 fand ein Pressegespräch statt, zu welchem die Fraktionen UWG, CSU, BLS, SPD und DPF eingeladen hatten.


Im ersten Teil folgt noch einmal die Aufstellung der Chronologie zu diesem Thema:




Chronologie







	25.07.2016: Stadtrat beauftragt Bürgermeisterin zu Gesprächen mit der Deutschen Bahn, um Alternativen zum bisher geplanten Seeanbindungsprojekt auszuloten; gibt Rechtsgutachten in Auftrag, um möglichen Schaden für die Stadt zu prüfen; beschließt, dass dem Stadtrat Alternativen zum bisherigen Projekt vorgestellt werden.


	04.08.2016: Bürgermeisterin zeigt der Bahn gegenüber die Nichterfüllung des Vertrages an, mangels finanzieller Leistungsfähigkeit und benennt die auf Seiten der Stadt notwendigen Gesamtinvestitionskosten (und liefert der Bahn damit die Grundlage für mögliche Schadensersatzansprüche).


	Die Bahn zeigt sich erstaunt und fordert die Stadt mehrfach auf, sich klar zu positionieren, um auf dieser Basis weitere Gespräche zu führen, zuletzt mit Schreiben vom 09.02.2017 (von der Existenz dieser Schreiben erhält der Stadtrat erst über eine Akteneinsicht des Zweiten Bürgermeisters vom August 2017 Kenntnis).


	Erst in der Stadtratssitzung am 24.07.2017 teilt die Bürgermeisterin dem Stadtrat auf Nachfrage mit, dass das vom Stadtrat beschlossene Rechtsgutachten erst im April 2017 in Auftrag gegeben worden ist. Dass es am 20.07.2017 bereits der Bürgermeisterin vorliegt, verschweigt die Bürgermeisterin dem Stadtrat. Das wird erst im Rahmen der Akteneinsicht des Zweiten Bürgermeisters im August 2017 bekannt. Der Stadtrat beschließt angesichts der drängenden Zeit am 24.07.2017 Kommunalverfassungsklage zur Durchsetzung seiner Beschlüsse vom 25.07.2016 zu erheben.


	August 2017: Akteneinsicht des Vizebürgermeisters im Rahmen des Vollzugs des Beschlusses zur Erhebung einer Kommunalverfassungsklage


	Entgegen der Beschlussfassung des Stadtrates vom 25.07.2016, gemeinsam mit Vertretern des Stadtrates Gespräche mit der Bahn zu führen, führt die Bürgermeisterin ab 22.09.2017 auf eigene Faust Gespräche mit der Bahn und bezeichnet diese als reine Kennenlerngespräche. Es stellt sich heraus, dass an diesen Gesprächen RA Dr. Leisner teilnimmt und Thema der Gespräche das weitere Vorgehen in Sachen Bahnverträge ist. Ein Protokoll über dieses Gespräch legt die Bürgermeisterin dem Stadtrat trotz Aufforderung nicht vor. Die Bahn hatte jedoch gegenüber dem Vizebürgermeister deutlich gemacht, dass auch der Stadtrat vom Inhalt des Gesprächs informiert werden solle.


	Am 28.09.2017 erhält der Stadtrat mündliche Informationen aus dem Gutachten von RA Dr. Leisner sowie die Information, dass ein Gespräch zwischen Stadt und Bahn am 22.09.2017 stattgefunden hat. Er beauftragt die Bürgermeisterin, bis zum 27.10.2017 eine Stadtratssitzung zu organisieren, in der vom Stadtrat mandatierte Anwälte, insbesondere Dr. Max Böck, zum Gutachten Stellung nehmen sollen. Der Stadtrat beschließt, Einblick in das Gutachten nehmen zu wollen. Der Stadtrat beschließt die Erhebung einer Kommunalverfassungsklage zur Durchsetzung seiner Ansprüche. Der Stadtrat beschließt, dass ihm das Protokoll aus dem Gespräch der Bürgermeisterin mit der Bahn vom 22.09.2017 vorgelegt werden soll.


	Am 19.10.2017 beauftragt der Stadtrat im Rahmen einer Sondersitzung die Bürgermeisterin, in Verhandlungen mit der Deutschen Bahn über die Modifizierung der Bahnverträge einzutreten und die Verträge in Verhandlungen mit der Bahn bis zum 31.12.2018 zu verlängern. Die Verhandlungsbereitschaft soll unverzüglich, spätestens aber bis 30.10.2017 angezeigt werden. Mit den Verhandlungen soll RA Dr. Max Böck mandatiert werden. Er beschließt nochmals, dass die Bürgermeisterin dem Stadtrat das Protokoll aus ihrem Gespräch mit der Bahn vom 22.09.2017 bis 30.10.2017 zusenden soll.


	Erst am 27.11.2017 befasst die Bürgermeisterin den Stadtrat erneut mit der Angelegenheit. Ein entsprechender Tagesordnungspunkt war jedoch am 27.11.2017 gar nicht auf der Tagesordnung vermerkt. Erst gegen Ende der Stadtratssitzung, nach 24.00 Uhr, schlägt Sie dem Stadtrat plötzlich einen neuen dringlichen Tagesordnungspunkt zur Seeanbindung zur Aufnahme in die Tagesordnung vor. Dieser Bitte folgt der Stadtrat zunächst. Die Zielrichtung ist dem Stadtrat dabei zunächst völlig unklar. Als der Stadtrat zu Beginn des Berichtes der Bürgermeisterin auf Nachfrage bemerkt, dass sie seine Beschlüsse vom 19.10.2017 nicht vollzogen hat, bricht der Stadtrat umgehend Berichterstattung und Beratung ab. Beschlüsse fasst er nicht.
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